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Vücherschau
Religion.

Geschichte der „Kleinen Blume". Die hl. Theresia
vom Kinde Jesu in Wort und Bild. Für die Jugend
bearbeitet von Fr. Wilhelm Stein. Verlag der
Schulbrüder, Kirnach-Villingen, Baden.

Ein vortreffliches Eeschenkbüchlein für Mädchen,
heute besonders empfehlenswert, da die „kleine
Heilige" zu den beliebtesten Blüten der hl. Kirche
gehört. I. T.

Liturgisches Meßbüchlein für die obern Jahr-
gänge der Volksschule. Zum Altare Gottes will ich

hintreten. Im Anschluß an Schott's Meßbücher von
I>. Pius Bihlmeyer, 0.8. L., mit farbigem Titelbild
und 16 Textbildern. Schott No. 7 (IX. und 252 4- 3g

Seiten). Freiburg, Herder 1328. Preis in Halb-
leinwand 2 M., in Leinwand 2.50 M. — Was vom
Eebetbllchlein: „Das Kind bei der hl. Messe" gesagt
wurde, gilt auch hier. Es gehört ja in erster Linie
zur liturgischen Bewegung, auch die Kinder, ja die
Kinder vor allem in die herrliche Meßliturgie einzu-
führen. Diese Aufgabe besorgt das Meßbuch: „Zum
Altare Gottes" in ausgezeichneter Weise bei den
Schülern der Oberklassen. In Rotdruck gibt der Ver-
fasser immer eine kurze Erklärung. Zuerst findet das
Kind zwei vollständige Meßandachten, dann wech-
selnde Teile der hl. Messe, z. V. für Adventszeit.
Weihnachten, Epiphanie, hl. Familie, Vorfasten,
Fastenzeit etc. Auch die verschiedenen Totenmessen
sind angeführt. Dann kommt ein reichhaltiger Ee-
betsteil für verschiedene Anliegen, dann eine schöne,

praktische Beicht- und Kommunionandacht, zwei
Litaneien und endlich im Anhang probeweise eine
Eemeinschaftsmesse und eine gemeinschaftliche Bet-
und Singmesse. Also ein sehr reicher Inhalt, und
zwar immer mit den liturgischen Texten, ganz oder
verkürzt. Ein Gebetbuch, das weiteste Verbreitung
verdient. E.

Gebet- und Kommunionbiichlein für die Kinder
der drei untern Volksschulklassen. Von E. Deubig.
3. verbesserte Auflage. Verlag Gebr. Steffen, Lim-
burg a. L. Kartoniert M. —.80, Leinen >1. 1.—,
Rotschnitt, Kunstleder M. 1.25.

Deubig hat der religiösen Literatur schon manch
wertvolles Buch geschenkt. Dieses Büchlein enthält
die täglichen Gebete für Kinder, ein Morgen- und
Abendgebet, Gebete während des Tages, eine Meß-
und eine Veichtandacht und neun verschiedene
Kommunionandachten und im Anhang mehrere An-
dachten und Lieder für die verschiedenen Festzeiten
und Festtage während des Kirchenjahres. — Jedem
Gebetsteile sind kurze erklärende und aufmunternde
Belehrungen vorausgeschickt. Im Meßteil sind sehr
schöne Illustrationen beigegeben. — Ich wünschte

noch etwa zwei Litaneien darin zu finden. — Es ist

ein schönes, im kindlichen Tone und warm geschrie-
benes Kindergebetbllchlein, das bestens empfohlen
werden kann. E.

Besuchungen des allerheiligsten Altarssakramentes
und der allezeit unbefleckten Jungfrau Maria für
jeden Tag des Monats. Von dem heiligen Alfons
Maria von Liguori. 9. Ausgabe. Verlag Gebr.

Steffen, Limburg a. L. — Leinen M. 1.—.

Der ebenso heilige wie gelehrte Verfasser bietet
Garantie genug für die Gediegenheit des Inhaltes
dieser 31 Besuchungen des Allerheiligsten. Der hl.

Alfons hat darin gleichsam sein ganzes, gottlieben-
des Herz ausgegossen. — Nebst diesen Belehrungen
und Anweisungen enthält das Büchlein einen An-

hang von Gebeten, nämlich eine Meß-, Beicht-, Kom-

munion- und Kreuzwegandacht und einige Ablaß-
Gebete. So wird das Ganze zu einem aszetisch tiefen
und praktischen Gebetbuche, dem der Verlag eine

solide und handliche Form gegeben hat. E.

Das Testament unseres Herrn. Uebersetzung und

Erläuterung der Abschiedsrede Jesu. Joh. 13, ZI

bis 17, 20, von Dr. Hermann Dimmler. 1. und 2.

Teil. München, Verlag der Seelenkultur, 1928. M.

3.—. 264 S.
Bekanntlich hat Dr. Dimmler es unternommen,

das Leben Jesu in Einzeldarstellungen nach den vier

Evangelisten zu übersetzen und zu erklären. Im vor-

liegenden Werke wird wohl der schwierigste Teil aus

dem Leben Jesu behandelt, aber auch etwas vom

Wichtigsten. Denn wie der Verfasser nachweist, ent-

hält die Abschiedsrede Jesu nicht nur Trostworte
an die bald verwaisten Apostel,' sie ist vielmehl
„eine zusammenhängende Darstellung der Gesamt-

lehre Jesu". Sie ist „ein göttliches Wunderwerk
menschlicher Lehr- und Sprachkunst." Der Verfasser

eröffnet deshalb über manche Stellen dieser Ab-

schiedsrede ganz neue Gesichtspunkte. Er hat neben

dem wissenschaftlichen auch einen ganz praktischen

Zweck: er will damit die Seele näher zum Heiland

führen. — Der erste Teil enthält das Tischgespräch,

der zweite die erklärende Rede auf dem Wege zn«

Oelberge und das Schlußgebet. — Es ist ein Brich-

lein, das als Studium und geistliche Lesung zugleich

dient; ein Büchlein, das den gelehrten Verfasser eine

gewaltige Arbeit gekostet hat. Ob er nicht hie und

da die Sache etwas kürzer und ebenso deutlich hätte

sagen können? — Das Titelbild auf dem Einband«

ist abstoßend modern. E.
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